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Sich an den einfachen Dingen des
Lebens zu erfreuen, bedeutet, sein
Leben zu genießen. �  Kaibara Eki-
ken

Kassierer Kaiser
nimmt den Hut

Neuer Vorstand bei Jürgen-Wahn-Stiftung
SOEST � Wer so effektiv und
nachhaltig Gutes tun will wie
die Jürgen-Wahn-Stiftung in
ganz unterschiedlichen Re-
gionen der Welt, der braucht
neben einem wachen Blick
für die Nöte von Menschen
und einem langen Atem auch
jemanden, der das Geld zu-
sammenhält, damit es wir-
kungsvoll da eingesetzt wer-
den kann, wo es am drin-
gendsten gebraucht wird. Bei
der Jürgen-Wahn-Stiftung
war das vor allem Friedrich-
Wilhelm Kaiser.

14 Jahre lang trug er als Kas-
sierer im Vorstandsteam der
Stiftung die Verantwortung
für die Finanzen, jetzt schied
er auf eigenen Wunsch aus
diesem Amt aus. Auf der Mit-
gliederversammlung wurde
er verabschiedet und sein
Nachfolger Hans Pflüger ge-
wählt. Für den ist die Vor-
standsarbeit allerdings kein
Neuland, er gehört dem er-
weiterten Gremium schon
seit einigen Jahren an.

Wiedergewählt wurden der
langjährige Vorsitzende der
Jürgen-Wahn-Stiftung, Klaus
Schubert, sowie sein Stellver-
treter Meinolf Schwefer und
Prof. Volker Wahn, Dr. Has-
san Doaud und Thomas Frye.
Neu in der Führung sind Nor-
bert Röttger und Helmut
Schütz – sie rückten für Fried-
rich-Wilhelm Kaiser und Ger-
traud Nottebohm nach.

Viel Positives konnte Mexi-
ko-Koordinator Norbert Rött-
ger von dem seit zwei Jahren
laufenden Hilfsprojekt in Las
Blancas berichten, das in kur-
zer Zeit mit einem Computer-
raum, Stipendiaten und einer
Lehr-Schreinerei viel
Schwung aufgenommen hat.
Dank der guten Vernetzung
der ehrenamtlichen Akteure
vor Ort und mit der Unter-
stützung vieler Spender kön-
ne nun auch Soforthilfe für
Erdbebenopfer in San Mateo
del Mar an der Pazifikküste
geleistet werden (der Anzei-
ger berichtete).

KURZ NOTIERT

Aufgrund der großen Nach-
frage gibt es bei der Rheuma-
Liga eine zusätzliche Sprech-
stunde am Donnerstag, 26.
Oktober, von 9.30 bis 12 Uhr

VERKEHR

Die Gasse Am Kützelbach wird
am Mittwoch, 25. Oktober,
für einen Tag lang voll ge-
sperrt, weil dort Baum-
schnittarbeiten im Bereich ei-
nes Seniorencentrums durch-
geführt werden. Die Sper-
rung der Gasse für Fußgänger
gilt bereits ab den Einmün-
dungen zum Grandweg und
zur Thomästraße.

GESUNDHEIT

Im Marienkrankenhaus gibt es
Tipps und Hilfestellungen für die
Pflege der Angehörigen im Al-
ter. Barbara Latos startet dazu
am 8. November einen kos-
tenlosen Kompaktkurs für
pflegende Angehörige. An
drei Abenden, nämlich am 8.,
15., 29. November, gibt die
Pflege-Expertin von 17 bis 20
Uhr wichtige Informationen
und praxisnahe Übungen für
Zuhause mit. Interessierte
werden um eine Anmeldung
unter Telefon 02921/391-1700
oder per E-Mail an b.la-
tos@mkh-soest.de gebeten.

Letzte
Andacht

SOEST � Am morgigen Frei-
tag, 20. Oktober, findet in der
Wiese-Georgs-Gemeinde die
letzte Andacht zum Wochen-
schluss in diesem Jahr statt.
Am Ende dieser Andacht be-
steht wie immer die Möglich-
keit, sich persönlich segnen
zu lassen. In der Adventszeit
wird dann vom 1. bis 23. De-
zember wieder täglich je-
weils zum 17 Uhr zu Kurzan-
dachten in die Taufkapelle
der Wiesenkirche eingela-
den.

Beirat stellt
sich vor

SOEST � Der Seniorenbeirat
wird am Samstag, 21. Okto-
ber, von 10 bis 12 Uhr mit ei-
nem Informationsstand in
der Fußgängerzone (Bereich
Café Fromme) präsent sein
und allen Interessierten die
Aufgaben des Seniorenbeira-
tes vorstellen. Darüber hi-
naus wird er über die anste-
hende Seniorenbeiratswahl
informieren.

Kompost im Kofferraum
Abholung für kontrollierten Dünger läuft an

SOEST � Im Rahmen der Grü-
nen Woche der Entsorgungs-
wirtschaft Soest GmbH (ESG)
wird in der ersten Woche der
Herbstferien an fünf Standor-
ten im Kreisgebiet loser Bör-
dekompost zum Sonderpreis
angeboten: an den Kompos-
tierungsanlagen in Anröchte
am Angstfeldweg, in Werl an
der Scheidingerstraße und in
Soest an der Deckmannstra-
ße; in Geseke am Wertstoff-
hof (Kahrweg) sowie am
Wertstoffhof in Warstein
(Zum Puddelhammer 21). Der
Aktionszeitraum läuft von
Montag, 23. Oktober, bis ein-
schließlich Samstag, 28. Ok-
tober.

Für die Abholung im Auto-
Kofferraum werden 1,50 Euro
erhoben. Alle anderen Fahr-
zeuge werden verwogen und
der Preis errechnet.

Die Anlagen in Anröchte,
Geseke und Werl sind von
Montag bis Freitag von 7.30
bis 16 Uhr (das Abfallwirt-
schaftszentrum Werl bis 17
Uhr) geöffnet. Die Kompostie-
rungsanlage Soest ist mon-
tags bis freitags von 8 bis 16
Uhr geöffnet.

Am Aktionssamstag 28., Ok-
tober, sind die Anlagen in
Werl, Soest, Anröchte und
Geseke von 8 bis 12 Uhr geöff-
net. Der Wertstoffhof in War-
stein ist Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 9 bis 17 Uhr
und am Samstag von 9 bis 13
Uhr geöffnet. Bördekompost
ist ein gütegesicherter Sekun-
därrohstoffdünger entspre-
chend dem gesetzlichen Gü-
tezeichen und unterliegt der
ständigen Fremdüberwa-
chung durch ein staatlich
anerkanntes Labor.

Fit für die Zahlen
Mathe-Probleme auch an Soester Grundschulen? Schulleiter widersprechen

SOEST � Nach dem Pisa-Schock
ist vor dem Mathe-Desaster:
Laut einer Studie sind die
Grundschüler zum Ende der
Schulzeit nicht so fit im Rech-
nen, wie sie eigentlich sein soll-
ten. Diese Nachricht hat der
Soester Anzeiger zum Anlass ge-
nommen, auch an Soester Schu-
len nachzufragen, wie es mit
dem Einmaleins, dem Bruchrech-
nen oder oder Geometrie so
aussieht.

An der Wieseschule ist alles
im Lot beim Mathe-Unter-
richt, freut sich Schulleiterin
Gisela Sniegowski. Die jüngs-
ten Vergleichsarbeiten hät-
ten ergeben, dass die Wiese-
schüler „richtig gut in Ma-
the“ sind und mit weit über
50 Prozent die höchstmögli-
che Bewertungsstufe erreicht
haben. Dazu werde an der
Schule immer eine Mathe-
Projektwoche angeboten,

stark auf die Fähigkeiten der
einzelnen Schüler geachtet
und somit der Einzelne indi-
viduell in den Blick genom-
men. Das gelte auch für die
Leseförderung, die in der
Grundschule ebenfalls einen
hohen Stellenwert hat und
ebenfalls sehr wichtig ist.
Denn wer eine Aufgabe gar
nicht erst lesen kann, der
kann sie auch nicht lösen.
Zum Lesen gebe es viele Pro-
jekte, eine eigene Schulbü-
cherei und vieles mehr.

Dem pflichtet auch Elisa-
beth Velthaus, Konrektorin
der Brunoschule, bei. „Wir
sind gut aufgestellt“, sagt sie
und verweist auf die Aktivitä-
ten der Schulgemeinde. Die
Leiterin Hildegard Coester
sieht die Schüler nicht
schlechter in Mathematik
aufgestellt. Aber auch in Ma-
the müsse man lesen kön-
nen, deswegen brauche man

immer alle Fertigkeiten. Zu-
dem gebe es aber verschie-
denste Wettbewerbe an de-
nen teilgenommen werde,
dazu komme die „Knobelei
der Woche“, die die Schüler
als besondere Herausforde-
rung lösen können.

Lesen und Schreiben liegen
Elisabeth Velthaus besonders
am Herzen als wichtige
Grundfertigkeiten. Die schul-
eigene Bücherei und die Bü-
cherkisten in den Klassen trü-
gen dazu bei, dass gelesen
werde. Lesetagebücher etwa
und auch die Zusammenar-
beit mit den Eltern seien In-
strumentarien, um die Lust
am Lesen zu fördern.

Volker Wilmes, Leiter der
Petri-Grundschule, betont,
dass seine Kollegen natürlich
ein besonderes Augenmerk
auf die Fähigkeiten Lesen,
Schreiben und Rechnen le-
gen. „Das haben wir im

Blick“, sagt er. Es sei das The-
ma im Alltag, wenn es darum
gehe, ob etwa eine Dyskalku-
lie vorliege. Den Trend, dass
die Schüler schlecht in Mathe
seien, sieht er nicht bestätigt.
Und auch die Lesekompetenz
sei auf einem guten Weg.

Astrid Hartmann, Leiterin
der Patroklischule, schließt
sich ihren Kollegen an, sieht
auch die drei Bereiche Lesen,
Schreiben und Rechnen, in
denen es wichtige Kompeten-
zen zu entwickeln gebe und
für die Patroklischule auch
viele Angebote vorhalte. Und:
Einige Kinder seien sicher im
weitesten Sinne noch nicht
schulfähig, wie es früher ein-
mal gewesen sei, unter ande-
rem auch deswegen, weil das
Einschulungsalter immer
weiter heruntergesetzt wor-
den sei. Da müssten die Leh-
rer natürlich sensibel reagie-
ren. � kie

Quellen der Reformationsgeschichte
Besondere Führung im Stadtarchiv Soest / Stadtstatuten, Spottgedichte und mehr

SOEST � Das Reformations-
jahr setzt zum Endspurt an.
Vieles wurde bereits in den
Blick genommen, auch die
spannenden Abläufe der Re-
formation in der Stadt Soest.
Doch worauf stützt sich un-
ser Wissen? Woher erfahren
wir etwas über die vielschich-
tigen und oft sehr unüber-
sichtlichen Ereignisse? Ant-
worten auf diese Fragen ver-
spricht eine besondere Füh-
rung im Stadtarchiv Soest –
hier möchten Dirk Elbert und

Dr. Norbert Wex herausra-
gende Originaldokumente
zum Sprechen bringen.

Stadtstatuten und Spottge-
dichte, die „Borchwede-The-
sen“ und der „Bundbrief“, die
Soester Kirchenordnung und
die Schriften Daniels von
Soest und nicht zuletzt drei
Briefe Martin Luthers an den
Soester Rat sind bestens ge-
eignet, um den konfliktrei-
chen Verlauf der Soester Re-
formation, bei dem sich das
Ringen um den rechten Glau-

ben, um die kommunale Vor-
herrschaft und um die Auto-
nomie gegenüber dem Lan-
desherrn überlagerten, zu
veranschaulichen.

Die von Walter Benjamin
beschworene „Aura des Origi-
nals“ kann man im Stadtar-
chiv Soest am Samstag, 28.
Oktober, ab 16.30 Uhr erfah-
ren. Der Eintritt ist frei. Es
wird eine Anmeldung unter
Telefon 02921/6639614 erbe-
ten. Die Führung dauert eine
knappe Stunde.

Treffpunkte
Awo-Bewohnerzentrum: 8.15 bis
12.30 Uhr Sprachkurs Kolping; 16
bis 17 Uhr Tanzen, fünf bis sieben
Jahre; 17 bis 18 Uhr Tanzen ab sie-
ben bis zehn Jahre; 18 bis 19.30 Uhr
Tanzen ab 15 Jahre; 16 bis 18.30
Uhr Kindertreff mit Computerkur-
sen; 18.30 bis 22 Uhr Jugendtreff
mit Computerkursen.
Im Britischen Weg 2: 10 bis 12
Uhr und 13 bis 15 Uhr JMD Bera-
tung für junge Migranten.
Im Britischen Weg 4: 9 bis 12 Uhr
Sprachclub für Männer und Frauen.
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: 13.30 bis 17.30 Uhr Offener
Treff für Senioren; 15 bis 17 Uhr MS-
Gruppe, Leitung Frau Storm.
Drehscheibe: 15 bis 20 Uhr geöff-
net.
Treffpunkt Süd: 15.30 bis 18 Uhr
Offener Treff für Kinder (sechs bis elf
Jahre); 16 bis 18 Uhr Kochen um die
Welt: China; 16 bis 18 Uhr Näh-
werkstatt für Anfänger und Fortge-
schrittene.
Wiesentreff: 15 bis 18 Uhr Kinder-

zeit; 16 bis 17 Uhr „Sei fit, mach
mit“ - Sport für Kinder (sechs bis
zehn Jahre) in der Turnhalle der
Wiesegrundschule; 18 bis 20 Uhr
Teenie- und Jugendbereich (ab elf
Jahre), erste Vorbereitungen Projekt
„Wiesentreffbasar“.

Öffnungszeiten
Aquafun: Frühschwimmer 6 bis 10
Uhr, Freizeitbereich 10 bis 22 Uhr;
Sauna und Wellness 10 bis 23 Uhr.

Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr.
Grünsandstein-Museum: 10 bis
17 Uhr.
Kunstverein: 18 bis 20 Uhr.
Minigolf im Stadtpark: 14 bis 19
Uhr.
Museum Wilhelm Morgner: 14
bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: 10 bis 13.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 18 Uhr (Rathaus, Eingang Dom-

platz); Bauinformation 8.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr.

Ärzte/Apotheken
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Soest,
von 18 bis 22 Uhr geöffnet. Außer-
halb dieser Zeiten und für immobile
Patienten Telefon 116 117.
Kinderärzte sind bis 20 Uhr in ih-
ren Praxen erreichbar, danach über-

nimmt die Kinderstation am Klini-
kum Stadt Soest die Versorgung.
Augenärztlicher Notdienst Tele-
fon 116 117 ab 18 Uhr (die Rufzen-
trale vermittelt an Augen-Fachklini-
ken.)
HNO-Notdienst. Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 18 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von 9
bis 9 Uhr:
Steinhoffs Riga-Apotheke oHG,
Riga-Ring 15, Soest, Telefon 02921/
768024; Magdalenen-Apotheke,
Bruchhausener Str. 21, Arnsberg
(Bruchhausen), Telefon 02932/
37940; Königsau-Apotheke, König-
sau 4, Lippstadt (Kernstadt), Telefon
02941/5210; Maximilian-Apotheke,
Soester Str. 269, 1 Hamm (Mark),
Telefon 02381/82339.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Aus den Ortsteilen
Müllingsen, Lendringsen, Hid-
dingsen, Bergede, Elfsen. Diens-
tag, 24. Oktober, 19.30 Uhr, Mitglie-
derabend der Landfrauen in Bad
Sassendorf, Schützenhalle. Steffi
Neu vom WDR gestaltet den Abend

unter dem Thema „Landleben und
Radioliebe“. Anmeldungen bei den
Ortslandfrauen.
Lühringsen. Der Schützenverein
Balksen-Katrop-Thöningsen trifft
sich um 19 Uhr in der Schützenhalle,
um die Halle winterfest zu machen.

Aus den Kirchen
Heilig Kreuz. 20 Uhr Männerkreis.
Patrokli. Nach der 15-Uhr-Messe
entfällt der Seniorentreff; 16 Uhr
Kinderkirchenführung Kokis 2018.
Thomä. 14.30 Uhr Treffen der Frau-
enhilfe im Gemeindehaus.
Wiese. Gemeindebüro geschlos-
sen.

Aus den Vereinen
Rheuma-Liga Arbeitsgemeinschaft
Soest, Ulricherstraße 18. Sprechzei-
ten heute von 9.30  bis 12 Uhr und
nach Vereinbarung, Telefon 0201 /
82797 – 776, email ag-soest@rheu-
ma-liga-nrw.de.

Einer Studie zu Folge sind Grundschüler in Deutschland nicht mehr besonders gut in Mathe. � Foto: dpa

Zum neuen Vorstand der Jügen-Wahn-Stiftung gehören (von links)
Thomas Frye, Meinolf Schwefer. Dr. Hassan Daoud, Norbert Röttger,
Klaus Schubert und Helmut Schütz. Es fehlt Prof. Volker Wahn.

Die „Alte Schrae“ ist Teil der
Führung. � Foto: Momberg
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